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Der Konflikt mit den Polen
Schulkinder ſtreiken in den polniſchen Landes90enhens Die polniſche Preſſe führt eine leiden
Sprache deutſche Lehrer werden von Polen

len und mißhandelt Man erzählt ſogar von
Wenattentaten gegen deutſche Schulen Die katholiſche

n teit hält durch ihren Einfluß in der Kirche dieSee Bevölkerung zum Widerſtande an Erzbiſchof
i rsti gibt den ſtreikenden Schulkindern recht indem
u die Beſchlüſſe der polniſchen Synoden und die

Kraris und Lehrmethode der katholiſchen Kirche hinweiſt
Daneben hetzen die Strazvereine und andere großpolniſche
Dervereine welche die Bewegung zu ſchüren und noch auf

re Gebiete zu übertragen ſuchen Die Staatsregierung
at ſich mit dem Konflikk bereits in ſtundenlangen Ve

ratungen beſchäftigt kurz und gut es iſt ein Konflikt ent
ſianden der die ganze Oſtmark durchtobt und wilde
Zornes und Wutausbrüche bei der polniſchen Bevölkerung
dervorruft Das alles aber um eine ſonderbare Lappalie

ob der Religionsunterricht in den polniſchen
Volksſchulen in deutſcher oder polniſcher Sprache erteilt
erden ſollver Kein gegen Schulkinder die ihre Mutterſprache

verteidigen iſt kein Kampf der dem Preußentum zur Ehre
reicht Und ob es im Jntereſſe der Bevölkerung und

des Staatswohles notwendig war den polniſchen Religions
unterricht durch den deutſchen zu erſetzen wie die Nordd
Allg Ztg im Anſchluß an die Mitteilung des Briefwechſels
zwiſchen dem polniſchen Abgeordneten v Grabski und Grafen
p Mielzynski einerſeits und Miniſter Studt andererſeits
behauptet das iſt durchaus nicht ſo allgemein gültig an
erkannt wie die Regierung anzunehmen geneigt iſt Wenn
auch das Staatsminiſterium darüber völlig einig ſein
wag wie in der Köln Ztg mit großem Nachdruck betont
wird daß es ein Nachgeben dieſer polniſchen Bewegung
gegenüber nicht geben könne daß ihr ruhig aber mit der
allergrößten Beſtimmtheit eventuell unter Anwendung aller
durch Geſetze und Verordnungen gegebenen Handhaben ent
gegenzutreten ſei ſo iſt man doch im Lande vielfach überzeugt
daß die Regierung in dem jetzigen deutſch polniſchen Religions

die delikate Frage nicht mit der Vorſicht behandelt hat die das
Staatsintereſſe erfordert Die Polen können gewiß bean
ſpruchen als gleichberechtigte Staatsbürger betrachtet zu
werden und es kann keine Billigung finden wenn man
Schulkindern das Preußentum und zumal in der Religions
ſtunde in kulturwidriger Weiſe mit bureaukratiſchen Arreſt
ſtrafen und verhängnisvollen Polizeimaßnahmen einpauken
will Auf dieſem Wege wird die Antipathie der Polen
gegen das Deutſchtum erſt recht wachgerufen Nützen kann
das rigoroſe Vorgehen nicht ſondern nur auf lange Zeit
hinaus ſchaden und nicht die beſtehende Schulordnung mit
ihren bureaukratiſchen Maßnahmen iſt das Hauptprinzip
deſſen unbedingte Aufrechterhaltung durchzuführen iſt
ſondern die Hauptaufgabe der preußiſchen Staatsregierung
in der polniſchen Frage muß doch die ſein zum friedlichen
Ausgleich der polniſch deutſchen Gegenſätze immer wieder
5 neuem beizutragen nicht aber dieſe Gegenſätze zu ver

vigen
Man hat es dem Erzbiſchoſ v Stablewski verübelt daß

er darauf beſteht den Religionsunterricht polniſch erteilt
zu wiſſen Aber dieſer ſelbe Erzbiſchof das muß doch auch
Wein werden iſt es geweſen der durch Erlaß des
Weihbiſchoſs Likowski unter dem 30 April d J aus
drücklich die Geiſilichkeit ſeiner beiden Diözeſen aufgefordert

Penilleton
KRus Grſprärlhen mik Tenau

Nun für Lenaus Lebensgeſchichte wichtigen Ver
J ung von Profeſſor Eduard Caſtle Lenau und die
Le n Löwenthal Max HeſſeLeipzig ſind auch die Auf
e Ungen abgedruckt die ſich der Gatte Sophiens Max
emg e el ſogleich nach ſeinen Geſprächen mit Lenau
Sime di ger glaubte dieſem gegenüber in einem gewiſſen
daß e Rolle übernehmen zu müſſen in der einſt Boswell
leidigen aus ſeinem Umgang mit Johnſon in die dick
wirt r Bände ſeiner Lebensbeſchreidung rettete und
Lenau at er uns manch intereſſanten Zug aufbewahrt der
andererſei den Kreis ſeiner Intereſſen zeichnet während ihn
zeichne s ſeine Vorliebe für amüſante Geſchichten zur Auf

Aus mancher Anekdoten verführte
halte in r Jugendzeit erzählte Lenau Allerlei Jch
Neuli meiner Jugend gar wilde Leidenſchaften ſagte er

ding erinnerte mich jemand an einen Zug den ich
von einer eſſen Ich pflegte nämlich in der Zwiſchenzeit
wit Feder Vorleſung zur anderen mit meinem Schulnachbar
Gegner dern zu duellieren und nicht ſelten rann meinem
vhantaſſge Blut zum Rockärmel heraus 94 war ein
unſerem Jer Knabe unter einem blühenden Apſfelbaume in
beten pflegte ich oft inbrünſtig hinzuknien und zu
Examen e in der ſechſten Grammatikalklaſſe bei einem
vörlrng Diellen aus Horaz und Ovid mit beſonderem Feuer

er Garopbezeite ihm der Direktor des Peſter Gymnaſtums
Gern Eigel daß er ein Dichter werden würde

Kebt rach er vön ſeiner Mutter die er ſo über alles
be mir atte ich meine Mutter noch ſo ſagte er ich

alle Tage von ihr gar gern eine ſanſte Ohrſeige
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in Zukunft der großpolniſchen Agitation zu enthalten
Dieſem Erlaß war das bekannte Handſchreiben des Kaiſers
an den Erzbiſchof von Stablewski vom 27 November 1905
vorausgegangen worin der Kaiſer unter Hinweis auf den
Hirtenbrief des Erzbiſchofs vom 16 Oktober folgendes
ſchrieb Gern habe er daraus erſehen wie ſehr Eure
Hochwürden beſtrebt ſind den chriſtlichen Glauben bei dem
heranwachſenden Geſchlecht zu ſtärken und dieſes unter
Hinweis auf die ſchuldige Achtung vor den höchſten
Autoritäten in Kirche und Staat zur treuen Erfüllung
feiner kirchlichen und ſtaats bürgerlichen Pflichten zu
ermahnen Dann hieß es weiter Meine Regierung
wird Jhre Bemühungen den ſich verbreitenden Umſturz
elüſten durch eine erweiterte und vertiefte Bildung derJugend in den chriſtlichen Glaubenswahrheiten zu be

gegnen gern unterſtützen Um ſo mehr erwarte ich daß
Eure Hochwürden bei den näheren Anordnungen über die
Vervollkommnung des Vorbereitungsdienſtes dafür Sorge
tragen werden daß Jhre Geiſtlichen die ihnen zu
gebenden Weiſungen in demſelben ſtaatstreuen Sinne hand
haben werden in dem ſie nach Jhrer Verſicherung von
Jhnen erteilt werden Man muß ſich dieſes kaiſerliche
Handſchreiben vor Augen halten und ſich die voraus
gegangenen Vorgänge vergegenwärtigen um genau ermeſſen
zu können daß der Kurs des preußiſchen Kultus miniſteriums
mit dieſer verſöhnlichen Tendenz der kaiſerlichen Kundgebung
ſehr ſchwer zu vereinbaren iſt Der Fehler des Miniſters
liegt hauptſächlich darin daß er die Bewegung ſo ſtark
anſchwellen ließ und ſich in einer Frage wie der
jenigen der Erteilung des Religionsunterrichts in der
der Staat als ausübendes Organ der Kirche
erſcheint auf eine Grundlage geſtellt hat die überaus an
greifbar iſt Mit vollem Rechte beruft ſich der Erzbiſchof
darauf daß er dann wenn er den Umſturzgelüſten durch
religiöſe Unterweiſung der Jugend entgegentreten ſoll dies
nur dann in verankwortlicher Weiſe tun kann wenn die
polniſchen Kinder die des Deutſchen zum Teil unkundig
ſind den Unterricht in der Sprache empfangen in der ſie
ihn am eheſten verſtehen Es lag keine Notwendigkeit für
den preußiſchen Kultusminiſter vor den Konflikt ſich ſo weit
ausreifen zu laſſen daß er nun zu einem Streit über
die Prärogative des Staates gegenüber der Kirche ſich ent
wickelt hat es war gleichfalls verkehrt gehandelt den
polniſchen Klerus dem die Gemeinſchaft mit den Straz
vereinen unterſagt war in die großpolniſche Bewegung
zurückzudrängen

Ein Ausweg aus dem Dilemma bietet ſich der Regierung
dadurch daß ſie wie wir ſchon betonten die Maßnahmen
gut heißen kann daß für den Vorbereitungsdienſt bis zum
Empfang der Sakramente der erſten Beichte und der erſten
Kommunion der polniſche Religionsunterricht eingeführt
wird Bis zu dieſem Alter wird auch eine ge
nügende deutſche Sprachkenntnis erworben ſein ſo
daß für die folgenden Jahre der Religionsunterricht
in der deutſchen Sprache erteilt werden könnte Dieſes
Kompromiß kann die kirchlichen Anſprüche des katholiſchen
Klerus zum Schweigen bringen und würde dem nutzloſen
Streite ein Ende bereiten Bei der fortgeſetzten Bekämpfung
von Staat und Kirche aber würde der radikale Polonismus
der tertius gaudens ſein womit weder dem Staatsintereſſe
noch demjenigen der katholiſchen Geiſtlichkeit gedient wäre
Ob freilich Miniſter Studt der berufene Mann zur Herbei
führung eines befriedigenden Kompromiſſes iſt darüber
dürften die Anſichten ſehr verſchieden ausfallen Sein Brief
an die polniſchen Abgeordneten v Grabski und Grafen
von Mielzynski atmet keine Spur eines verſöhnlichen Geiſtes

eben Von ihr hatte er das wilde Blut und die dunkle
Leidenſchaft geerbt Meine Mutter war eine überaus

leidenſchaftliche Frau Sie ſtammte aus Dalmatien und
hatte auch an Augen Haaren und Hautfarbe das Anſehen
einer Raizin Jch erinnere mich ſehr wohl als mein Vater
ſtarb ich war etwa fünf Jahre alt ſtellte ſie ſich auf
eine in den Keller führende Falltüre raufte ihre Haare und
ſtampfte mit den Füßen damit die Tür einbreche und ſie in
den Keller hinabſtürze Auch ihre Liebe zu mir war eine
höchſt leidenſchaftliche Als ich einmal mit den Kutſchern
auf die Pferdeweide hinausgeritten war und die Nacht nicht
wiederkehrte lief ſie verzweifelnd Tag und Nacht zu Fu
im Lande umher und ich fand ſie als ich zurückkehrte halb
tot vor Erſchöpfung Als ſie in Pre r wohnte
überraſchte ſie Lenau mit einem Beſuch Als ſie mich
anſichtig wurde tat ſie einen Sprung ſo hoch wie der Tiſch
und der deſtige Zornes an dem ſie mehrere Tage ge
litten war wie weggeblaſen Du ſagte ſie einmal zumir ich könnte mich für dich ſchinden laſſen Es gibt keine

Marter die ich um deinetwillen nicht ertrüge
Lenau war gern auf Friedhöfen die zu ſeinen oft

wehmütigen Stimmungen paßten und liebte es bei Be
gräbniſſen mitzugehen Ich bin gerne bei Leichenbegäng
niſſen, r er ich gehe nie davon weg ohne einige guteheilſame Gedanken mit mir zu nehmen Löwenthal unter
richtet uns nicht nur von den geiſtigen Bedürfniſſen denen
dieſe melancholiſche Seele hingegeben war ſondern auch von
den leiblichen Er zeichnet auf daß von den Leiſtungen
der Küche nichts mehr als Wildbraten faſt jeder Art und
derbe Milchſpeiſen Klöße Spätzle Milchrahmſtrudel von
den Leiſtungen des Kellers nichts mehr als Rhein und
Bordeauxwein kein Champagner von ſonſtigen niederenLebensgenüſſen nichts mehr als eine Pfeife Wohandiſcher

Knaſter oder eine feine er Zigarre en Herz er
freuen können das VBillardſpiel nicht zu vergeſſen worin er
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walt Cui bonof
n dem Corriere della Sera wird von vatikaniſcher

Seite die Anſicht ausgeſprochen daß die Beziehungen des
Vatikans zu Deutſchland ausgezeichnete ſein und bleiben
würden Der Kaiſer werde mit ſeinem Takt und ſeinem
Geiſte der Verſöhnung nichts tun was dieſe Beziehungen
ſtören könnte Der Vatikan ſelbſt werde ohneden polniſchen
Klerus zu desavouieren in dieſem Zwiſchenfalle Mäßigung
und Takt anzuraten wiſſen die zur Vermeidung des
Elements der Zwietracht zwiſchen der Reichsregierung und
der Kirche notwendig ſeien Es muß abgewartet werden
zu welchen Schritten der Vatikan ſich entſchließt Jedenfalls
aber lehrt der polniſche Schulſtreik daß das Miniſterium
alle Urſache hat nicht den Kampf gegen die nationalen
groß polniſchen Tendenzen mit einer Konfliktsſache auf
religiöſem Gebiete zu verquicken Die ſtaatliche Politik muß
derart ſein daß alles vermieden wird was Nationalpolen
tum und polniſches Kirchentum einander in die Armee führt

F W
Deutſches Keich
Hof und Perfonaluvachrichten

Der Oberpräſident der Rheinprovinz Freiherr von
Schorlemer hat nach mehrtägigem Aufenthalt Berlin verlaſſen und iſt nach Koblenz zurückgereiſt

Hermann Graf von Pückler der frühere Dirigent der
Berliner Kriminalpolizei iſt in der Nacht zum Sonntag in
e im Alter von beinahe 70 Jahren einem Herzſchlage
erlegen

Kaiſer Wilhelm II und die Byzantiner
iſt der Titel eines Werkes im Verlag von J F Lehmann
München erſchienen des Grafen E Reventlow von dem jetzt
die erſten Aushängebogen verſandt werden Jnhalt und Tendenz
der Schrift geht ans dem Titel hervor Der Verfaſſer wendet
ſich zunächſt gegen die Ueberſchätzung und oft einſeitige Be
handlung ausländiſcher Urteile über den Kaiſer Das nächſte
Kapitel lautet Die Preſſe und die Byzantiner und richtet ſich
ſcharf gegen Blätter im Stile des Lokalanzeigers deren Jnhalt
bewußt auf die allerniedrigſten Jnſtinkte des Publikums auf das
Applausbedürfnis und den Bedientenſinn zugeſchnitten iſt Ju
einem ausführlichen Abſchnitt werden die Eigenſchaften des
Kaiſers und im nächſten das Gottesgnadentum behandelt
Die Ausführungen ſind überwiegend kritiſch aber wie bei dem
Verfaſſer ſelbſtverſtändlich in der gebührenden Form gehalten
und bieten manches Beherzigenswerte Wir werden wenn uns
das ganze Werk vorliegt darauf zurückkommen

Die Jntrigen gegen den Reichskanzler
Fürſten Bülow

werden eifrig fortgeſetzt Wie ſich die Dortmunder Zta aus
Berlin berichten läßt hat ein dem Hofe nahe ſtehender Poli
tiker in einer Unterredung mit dem Korreſpondenten des ge
nannten Blattes auf die Möglichkeit hingewieſen daß
Tſchirſchkys Reiſe nach Wien und Rom als eine Vor
ſtellung des künftigen Kanzlers bei den Dreibund
mächten anzuſehen ſei Er erinnerte an den Bülowſchen Präze
denzfell und bezeichnete es als auffällig daß Fürſt Bülow
bisher d h bis zum Sonnabend das Kanzlerpalais noch nicht
verlaſſen habe keine Spaziergäuge im Tiergarten unternehme
und auch eine Abſage auf die Einladung zur Eröffnung der
Handelshochſchule gemacht habe Jedenfalls ſtehe ein erheb
licher Miniſterwechſel bevor Wir halten in Deutſch
land vieles für möglich aber die Abſicht einer Ernennung
Tſchirſchkys zum Reichskanzler kommt uns doch un
glaublich vor

n e

Die Fleiſchnot
Die Köln Ztg verbreitet ſich an leitender Stelle in einem

beachtenswerten Artikel über die Folgen und Urſachen der an

es zu einem Virtuoſität gebracht
hat

Die höchſte Verehrung hegte Lenau für Beethoven
Sein zerriſſenes Gemüt glaubte in dem großen Tondichter
den Bruder ſeines Schmerzes gefunden zu haben So hat
niemand den Schmerz verſtanden wie Beethoven, ſagte er
was der Laokoon für den phyſiſchen Schmerz das iſt er für

den der Seele Er weiß uns ſeine Schlangen an das Ge
müt zu legen daß wir unter ihrem Druck aufſtöhnen
möchten Gegen dieſen Schmerz Beethovens ſind die ſchmerz
hafteſten Partien Lord Byrons nur überflächliches Kitzlen
und Krauen Beethoven ſtand öfter in der Nacht auf trat
zum Klavier ſpielte einen Gedanken gin ſtundenlang im
Zimmer auf und nieder und ſpielte in Pauſen immer wieder
dasſelbe Es war ihm noch immer nicht tief genug hinab
gedrungen in die Tiefe des Menſchenſchmerzes er wollte
dieſem die letzte Tür aufmachen in welcher nichts mehr iſt
als Verzweiflung

Lenau trug ſich mit dem Gedanken eine Biographie
n Abgottes zu ſchreiben und ein genauer Freund des
deiſters Holz ſollte ihm das nötige Material dazu liefern

d erzählte denn auch dem Dichter manch merksürdige

hohen Grade von

üge aus Beethovens häuslichem Leben Der Meiſter aß
eſonders gern Brotſuppe mit Eiern die er ſich roh auf den

Tiſch bringen ließ und dann ſelbſt in die Suppe ſchlug
Eines Tages aß Holz bei ihm Man trug Brotſuppe auf
und dazu zwölf Eier Beethoven zerbrach das erſte fand
daß es ſtinke obwohl Holz das Gegenteil verſicherte und
warf nun ſeiner Haushaälterin wütend alle zwölf Eier nach
Als ſich Goethe und Beethoven in Karlsbad kennen

elernt hatten verahredeten ſie eine gemeinſchaftliche
ahrt und während ſie ſo dahin führen war vieles Volk

auf der Straße verſammelt und grüßte i zu beiden
Seiten Es iſt doch läſtig ſagte Horn ſo berühmt zu
ſein nun grüßen mich alle Lente achen ſich Euer



dauernden Fleiſchtenerung und fordert den Landwirtſchaft s
miniſter zur Niederlegung ſeines Amtes auf da er
in der Fleiſchfrage ſelbſt Jnterefſent ſei Die ganze Politik
der Regierung ſei darauf gerichtet den Großgrundbeſitzern ge
fällig zu ſein Was auch die Bevölkerung bewege eine maß
gebende Aeußerung des leitenden Miniſters ſei nicht zu erwirken
Es ſei die höchſte Zeit daß der Reichstag zuſammentrete um
mit dieſen Zuſtänden gründlich abzurechnen Wer es
ernſt mit dem deutſchen Vaterlande meine dürfe nicht weiter
zuſehen wie die Regierung durch Tatloſigkeit Schlappheit ſowie
Nichtachtung aller Volksregungen immer größere
Bruchteile des Bürgerinms in die Reihen der Sozialdemokratie
treibe

Zum Rücktritt des Generals v Maſſow
Die Nordd Allg Zig ſchreibt Unter Bezugnahme auf die

den Rücktritt des Generals v Maſſow betreffenden Ausführungen
in der Nr 1022 der Rhein Weſtf Ztg ſendet uns das Kriegs
miniſterium nachſtehende Erklärung

1 Das Vorſtellungsrecht der richterlichen Militärjuſtizbeamten
das der Gewährsmann der RNhein Weſtf Ztg in ſeinem den
Rücktritt des Generals v Maſſow behandelnden Artikel unter
dem Beſchwerderecht verſtanden haben will iſt durch dos Geſetz
ſelbſt 97 Abſ 3 Str ausdrücklich und klar ein
geſchränkt auf die Prüfung ob eine Weiſung Verfügung oder
Entſcheidung des Gerichisherrn mit den Geſetzen oder den ſonſt
maßgeben en Vorſchriften vereinbar iſt Alſo allein die Geſetz
mäßigkeit der gerichtsherrlichen Maßnahmen ſoll Gegenſtand
der richterlichen Mitprüfung und Mitverantwortlichkeit ſein und
nur zur rechtlichen Beurteilung ſind im Falle einer frucht
los gebliebenen Vorſtellung die Aklen dem Oberkriegsgericht vor
zulegen Jn tatſächlicher Beziehung wie hinſichtlich der Zweck
mäßigkeit iſt dem richterlichen Militärjuſtizbeamten ein Beau
ſtandüngsrecht nicht eingeränmt Lediglich auf dieſe geſetzliche
Einſchränkung hat das Kriegsminiſterium in einem Rund
ſchreiben hingewieſen Das Reichs militärgericht bat in
dieſer Frage keinen abweichenden Standpunkt einge
nommen vielmehr der Auffaſſung des Kriegsminiſteriums
zugeſtimmt

2 Durch s 112 St G O iſt der Militäruſtizverwaltung
die Aufſicht über die Ausübung der Militärgerichtsbarkeit zuge
wieſen Obne Auslegung der Geſetze und der Dienſtvorſchriften
vermag keine Aufſſichtsbehörde ihres Amtes zu walten Die
Unabhängigkeit der erkennenden Militärgerichte in der Aus
legung der Geſetze anzutaſten iſt den Militärjuſtizverwaltungen
niemals beigekommen Sie haben nur diejenigen Anſſichtés
befugniſſe für ſich in Anſpruch genommen die auch in der Zivil
juſtiz dem Jnſtizminiſter unbeſtritten zuſtehen Dazu gehören
namentlich das Recht die Vertretung gewiſſer Rechtsauffaſſungen
vor den erkennenden Gerichten zu verlangen ſowie Anordnungen
hinſichtlich der Straſvollſtreckung zu geben Nur dies geſetzliche
Aufſichtsrecht ohne das das Kriegsminiſterium und das Reiche
marineamt die mit der Auſſichtspflicht ihnen überkommene ver
faſſungsmäßige Verantwortung für die Militärſtrafrechtspflege
nicht zu tragen vermöchten iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und König anerkannt worden Eine außerhalb des Rahmens
der Juſtizaufſicht liegende Befehlsbeſugnis zur Geſetzesauslegung
iſt weder von Seiner Majeſtät verliehen noch von dem Kriegs
minſterium oder dem Reichsmarineamt erbeten worden

3 Die Frage die zu der Klarſtellung des Anſſichtsrechts der
Militärjuſtizverwaltungen Veranlaſſung gegeben hat betraf das
Straſvollſtreckungsverfahren Es handelte ſich um die Miit
zeichnung gerichtsherrlicher Strafvollſtreckungsverſügungen durch
einen richterlichen Militärinſtizbeamten Rechtlich von ganz
nebenſächlicher Bedentung bedurſte die Frage der Einheitlichkeit
des Verfahrens holber der Regelung Dieſer Regelung konnte
ſich das Kriegsminiſterium niche entziehen weil ſie aus der
Armee heraus gefordert wurde und auf dem Verwaltungsgebiete
liegend zu ſeiner Zuſtändigkeit gehörte

Jm Hinblick auf eine von dem Berliner Tageblatt in Nr 540
gebrachte Darſtellung ſei weiter betont

Dem Reichsmilitärgericht iſt durch das Geſetz ein Aufſſichts
recht über die Militärgerichte ebenſowenig eingeräumt wie dem
Reichsgericht über die bürgerlichen Gerichte Ein Auſſichtsrecht
mit der Befugnis zur Erteilung bindender Weiſungen läßt ſich
insbeſondere auch aus 8 113 St O weder für das
Reichsmilitärgericht noch für deſſen Präſidenten herleiten Jns
beſondere ſchließt der Schlußſatz des gedachten 8 113 einen un
mittelbaren Auſſichtsverkehr des Reichsmilitärgerichtspräſidenten
mit den Gerichtsherren der einzelnen Kontingente aus

Nach alledem muß das Kriegsminiſterium ſämtliche Be
hanptungen ſeiner erſten Erklärung vom 20 Oktober 1906 in
vollem Umfange aufrecht erhalten

Abgevrdneter Erzberger
hat in einer Verſammlung in Münſter i W am Sonnabend
nicht nur ſich ſelbſt gegen die Angriffe der Tippelskirch Preſſe
wie er ſte nannte verteidigt ſondern auch ſeine alten Angriffe
gegen die Monopolwirtſchaft in unſerer Kolonialverwaltung
aufs neue wiederholt präziſiert So erklärt er wiederum mit
dem bekannten Vertrag mit der Oranienapotheke in
Berlin ſiehe es nicht anders wie mit den Tippelskirch Ver
trägen Die Oranienopotheke habe in einem Jahre für rund eine
Million Mark Arzneimittel geliefert daneben allerdings auch
noch photographiſche Apparate Hufeiſen und andere derartige
Sachen die man bekanntlich am billigſten in den Apotheken
kauſt Ein ebenſo vollendetes Monopol liege vor bei dem Ver
trage mit der Wörmann Linie die ans demſelben einen
jährlichen Uebergewinn von drei Millionen Mark erzielt haben
en

Exzellenz nichts draus entgegnete Beethoven vielleicht
gehl s mich an

Von Beethovens muſikaliſchem Geſchmack erzählte Lenau
daß er Mozarts Don Juan und Figaro nicht habe
leiden können Man ſoll die heilige Muſik nicht zu ſolchen
Schweinereien mißbrauchen hätte er derb geſagt Die
Zauberflöte gefiel ihm am beſten Cherubinis

Requiem ſtellte er über das Mozartſche und hatte überhaupt
ſür dieſen Komponiſten allein ünter allen Lebenden wahre
Achtung Spontini ließ er gar nicht vor als er ihn
beſuchen wollte und entſchuldigte ſich mit Unwohlſein Jch
mag ihn nicht ſagte er zu Holz der Kerl prahlt mir mit
ſeinen Orden entgegen und ich habe keinen Am liebſten
geh r t d de7 h ſondern durch eine andere

inſt begeiſtern So las er mit Entzücken den merſtrich ſich Stellen darin an a
e komponierte wieder

Aus der Vorgeſchichte von Uhlands Ehe weiß Lenauein luſtiges Geſchichtchen zu vermelden Stüae Schwab

ließ es ſich beſonders angelegen ſein die beiden Leutchen
Paendtrrivgep und beſchäftigte ſich viel mit der Sache

a kam er einmal etwas ſchwer geladen abends nach Hauſe
Seine Fran lag ſchon im Vette Er wollte nun ſeinen
Mantel an den Nagel hängen und brachte das nicht gleich
pr ſo unſicher waren ſeine Vewegungen und ſo ſchwankend
eine Haltung Hör mal Sophie ſagte er zu ſeiner Frau
wenn ich den Mantel hinaufkriege ſo kriegt Uhland die
al t Und m ſich z e bis der
and hing Nun kriegt er icher telegte ſich beruhigt zu Beit u e dann nd

ging dann zum Klavier las 9

anlel an der

müſſe Alle dieſe Sachen würden übrigens im Reichstage noch
ins gebührende Licht gerückt werden

Der Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volks
partei

der ſich aus den zurzeit in Berlin anweſenden Reichstags und
Landtagsabgeordneten ſowie aus je einem bezw zwei Vertretern
der Provinzial und Bezirksverbände der Partei zuſammenſetzt
trat am Sonnabend nachmittag um 5 Uhr im Reichstag zu einer
Beratung zuſammen An den Verhandlungen nahmen 28 Ab
geordnete und 34 Delegierte von 24 Bezirks und Provinzlal
verbänden aus insgeſamt 41 Wahlkreiſen teil Auch der Ehren
vorſitzende des Zentralausſchuſſes Dr Langerhans war anweſend
Reichstagsabg Reinhard Schmidt Elberfeld als Vorſitzender
des Zentralausſchuſſes eröffnete die Sitzung und widmete den ſeit
der letzten Sitzung des Zentralausſchuſſes im März verſtorbenen
Parteifreunden einen Nachruf Abg Dr Wiemer referlerte
über die Vorbereitungen die für den kommenden Wahl
kampf getroffen werden müſſen Seine Ausführungen riefen
eine rege Erörternug hervor welche die Uebereinſtimmung der
Anſchauungen über die erforderlichen Maßnahmen zur Rüſlung
für die nächſten Reichstagswahlen ergaben Eine ſehr eingehende
Debatte die am Sonnabend noch nicht zu Ende geführt wurde
knüpfte ſich an ein Referat des Abg Fiſchbeck über die
Stellung zu den anderen Parteien Abg Dr Müller
Sagän ergänzte die Ausführungen durch Klarkegung des bis
herigen Verhaltens der Parteileikung Ein gemütliches Bei
ſammenſein in der Reſtauration des Reichstages ſchloß ſich an
die Verhandlungen an die ſich bis gegen 10 Uhr ausgedehnt
hatten Am Sonntag vormittag um 10 Uhr wurde die Ve
ratung über die Stellung zu den anderen Parteien fortgeſetzt
Sie führte zu der einſtimmigen Annahme folgender Re
ſolution

Der Zentralausſchuß empfiehlt ein Zuſammengeben
der linksſtehenden bürgerlichen Parteien bei den
kommenden Wahlen erachtet aber unter Hinweis auf eine Er
klärung vom 28 Mai 1905 als unabweisbare Voraus
ſetzung ſür etwaige Vereinbarungen mit anderen liberalen
Gruppen die Wahrung der eigenen politiſchen Selbſtändig
keit nach Maßgabe der im Eiſenacher Programm aus
geſprochenen Grundſätze

Die jetzt von Frankfurt ans erfolgte Berufung einer
größeren Verſammlung unter Zuziehung auch von
Perſonen die keiner der drei Parteien angehören bietet keine
Gewähr für einen Erfolg der auf ein Zuſammengehen

zwiſchen den Parteileitungen über die Vorbedingungen der
Beratung die Tagesordnung und das Ziel der Vereinbarung

Der Zentralausſchuß richtet deshalb an den Engeren Aus
ſchuß der Deutſchen Volkspartei die dringende Bitte von der
Einberuſung dieſer Verſammlung Abſtand zu nehmen und
zunächſt die zur Führung der Geſchäſte berufenen Vertretungen
der Parteien oder Delegierte der Fraktionen zu einer vertrau
lichen Beratung zuſammenzuberufen wegen Herbeiführung
eines gemeinſamen Vorgehens der drei linksliberalen Parteien
bei den nächſten Wahlen

Die in dieſer Reſolution erwähnte Erklärung des Zentralaus
ſchuſſes vom 28 Mai 1905 hat folgenden Wortlaut

Der Zentralausſchuß würdigt die Bedeutung der BVe
ſtrebungen den Einfluß des Liberalismus durch möglichſte
Zuſammenfaſſung der wirklich liberalen Elemente im Lande zu
ſtärken erachtet aber als unabweisbare Vorausſetzung für
etwaige Vereinbarungen mit anderen liberalen Gruppen die
Wahrung der eigenen politiſchen Selbſtändigkeit nach Maß
gabe der im Eiſenacher Programm ausgeſprochenen Grund
ſätze Unter Wahrung dieſer Selbſtändigkeit wird die Frei
ſinnige Volkspartei bereit ſein mit anderen liberalen Gruppen
eine Verſtändigung zu beſtimmten politiſchen Zwecken ins
beſondere bei den Wahlen herbeizuführen

eine beſondere Erörterung fand über die Stellung zum
Zentrum fſ at Auf Grund ſeiner Erfahrungen in zahlreichen
Waohlkfämpfen e ſtattete der Abg Kopſch Bericht über Fragen
der Organijation und Agitation Daran ſchloß ſich eine
eingehende Beſprechung über Fragen die für die Vorbereitung
zu den nächſten Reichstagswahlen von Bedentung ſind Vom
letzten Parteitag in Wiesbaden waren dem Zentralausſchuß
eine Reihe von Anträgen überwieſen worden Der Zentral
ausſchuß beſchloß am Sonntag für die Beralung der ſozial
politiſchen Anträge einen beſonderen Ausſchuß ein
zuberufen die Anträge betreffend Handhabung des Reichs
tagswahlrechts und betreffend das Einjährigenprivilegium der
Fraktion zur Erwägung zu überweiſen und die Anträge wegen
Abänderung des Parteiprogramms für eine ſpätere Beratung
zurückzuſtellen Nach Schluß der Sitzung des Zentralaus
ſchuſſ s vereinigte die Abgeordneten und Delegierten ein Feſt
mahl im Savoy Hotel mit Berliner Parteifreunden

Der Fall Zerwes Ring
Der Vorſtand des Thüringer Bezirksvereins des

Deutſchen Fleiſcherverbandes deſſen Mitglieder in Erfurt voll
zählig anweſend waren beſchäſtigte ſich in ſeiner letzten Sitzung
der Alla Fleiſcherztg zufolge mit dem Schriftwechſel Zerwes
Ring Nachdem ſeitens des 2 Vorſitzenden des Deutſchen
Fleiſcherverbandes Wiegand Apolda eingehende Mitteilungen über
die Angelegenheit gegeben und dieſe ſeitens der Mitglieder be
ſprochen waren wurden die fraglichen Briefe verleſen
Zu dem Bedauern aller Anweſenden konnte auch der genaue Zu
ſammenhang der Briefe die verwerflichen Stellen in dieſen
Ordensverleihungen 2c nicht abſchwächen und wurde der Schrift

wechſel und der dorin angedentete perſönliche Verkehr reſp die
mündlichen Ausſprachen zwiſchen Zerwes und Ring für das
Fleiſchergewerbe als nachteilig bezeichnet Aus dieſen Gründen
hielt es der Vorſitzende des Thüringiſchen Bezirksvereins für un
möglich daß Herr Zerwes weiter als Sekretär des Verbandes
fungkeren kann Gleichzeitig mißbilligte der Vorſtand daß von
ſeiten des Verbands Vorſitzenden ein derartiger ſchriſtlicher
Verkehr zwiſchen Zerwes und Ring geduldet wodurch auch das
Vertrauen zum Verbands Vorſitzenden geſchmälert
werden mußte Der Vorſtand hält es für die Pflicht des Herrn
Maryx daß er dieſe Angelegenheit energiſch behandelt und ſie ſo
bald als möglich dem Geſamtvorſtand evtl einem einzu
berufenven Verbandstage unterbreitet

Die in Duisburg tagende Vorſtands und Jnnungsobermeilſter
verſammlung des rheiniſch weſtfäliſchen Bezirks
vereins des Deutſchen Fleiſcherverbandes verurtellte entſchieden
den geheimen Briefwechſel des Geſchäſtsſführers des Fleſſcher
verbandes Zerwes mit dem Vertreter der Londwirtſchaft Landes
ökonomierat Ring Zerwes habe für einen Orden das Fleiſcher
gewerbe verraten und verkaufen wollen Der Verbandsvorſitzende

Ldarx Frankfurt ſei wenn er von dem Priefwechſel gewußt
habe mitſchuldig Die Verſammelien verlangten die Ent
fernung der beiden aus dem Fleliſcherverbande

Gegen eine Umſatzſteuer für die Groſnühlen
die von der Steuerkommiſſion empfohlen worden iſt ſpricht ſich
die Germania in einem aus parlamentariſchen Kreiſen her
rührenden Artikel ſehr entſchieden ans Sie ſtellt ausdrücklich
feſt daß es ſich bei einer ſolchen Umſatzſteuer nicht um die
Schaffung neuer Einnahmen für das Reich handle da der
Ertrag einer ſolchen Steuer den kleinen Mühlen zugute kommen
müſſe ſondern um ſoziale Maßnahmen zugunſten des Mittel
ſtandes die die Reichsfinanzreform gar nichts angehen Zur
Sache felbſt betont die Germania die ſchllmme Lage der kleinenund mlltleren Haudelsmüller weiſt aber darauf oſn daß eine
Urnlotzſtener für Großmühlen wenn ſie wirkſam ſein ſoll recht
kräftig ſein müſſe gnn eber werde ſie zu ehe n 4

v Oſtruny des Meh s hihren nud es wäre ſtaotspolitlſ

gerichteten Beſtrebungen zumal ohne vorherige Verſtändigung

unklug im jetzigen Zeitpuukte der allgemeinen Teuern
noch mit einer ſolchen s zu kommen üben u
dos Verllner Zentrumsblakt die Frage der Umſaßſtener l bih
nicht genügend erklärt und ſchließt ſeinen Artikel wie folgt für
Erwägungen beweiſen daß die Frage wohl ſehr eilig Nee
noch nicht ſpruchreif daß ſie aber gar nichts mit der t aber
finanzreform zu tun hat Die ganze mittelſtands Reg
liche Aktion zugunſten der Handelsmüller und der e und
heit erhält ein ſehr übles Odinm durch eine ſolch Wowein
quickung Wenn der Bundesrat deshalb jetzt eſnen erGeſetzentwurf einbringt ſo hat er ſicher mit der J o le den
zu rechnen und dann ſteht es ſehr lange an bis für die Ha ung
wüller überhaupt etwas geſchieht und es iſt ſehr frag gelb
ſpäter ein ſolcher Geſetzentwurf Annahme finden wird d ob
hoffen desbalb auch daß man an entſcheidender Stelle Vir
Erwägungen ſein Ohr nicht verſchließt und daß man eine gaſen
politiſche Maßnahme nicht verkettet mit der Ünbeliebtheit n
neuen Steuer in einem Zeitalter wo man nicht ohne ler
über eine allgemeine Verteuerung ſich beklagt rund

Die Berliner Lokaliſten und der MannheiParteitag NLiwmer
Der bereits kurz mitgeteilte Beſchluß des Verlinerſchaftskartells Lokaliſten lautet in ſeinem Hauptteile le en

Die heute verſammelten Angehörigen der Wahlvereine at
Groß VBerlin gewerkſchaftlich organiſiert in der Freien gen
einigung deutſcher Gewerkſchaften Proteſtieren gegen d
ſie betreffenden unmotivierten und gehäſſtgen A ngrif
auf dem Parteitage zu Mannheim fe

Die Grundſätze des Erfurter Parkeiprogramms ſowle d
politiſchen und wirtſchaftlichen Klaſſenkampf anerkennend hege
ſpruchen ſie als revolutionäre Sozialdemokrate
das im Partelprogramm gewäßhrleiſtete Recht der freien

e en Mülaſſeder d Frel nje Parteigenoſſen als glieder der Freien Vereindeutſcher Gewerkſchaften ſind nach dem Verlauf des Dann

heimer Parteitages und deſſen Stellung in bezug auf den
politiſchen Maſſenſtreik mehr denn je überzeugt daß ihr Vor
gehen vollkommen gerechtfertigt war und daß das Beſtehen der
Freien Vereinigung auch in Zukunft notwendig iſt Die
Anweſenden venpflichten ſich insbeſondere die Agitation für
den General reſp Maſſenſtreik nach wie vor im
Sinne des revolutionären Sozialismus mit Energie

und Ausdaner zu betreiben
Sollte aus dieſem Grunde irgend einer der der Freien Ver
einigung deutſcher Gewerkſchaſten angehörigen Genoſſen von
der Partei gemaßregelt oder ans derſelben ausgeſchloſſen
werden erachten es die Verſammelten als ihre Ehrenpflicht
r r demſelben in jeder nötigen Weiſe ſolidariſch zu

erklären
Wablbewegung

Dle freiſinnige Weſer Ztg fordert zur Unterſtützung des
nationalliberalen Kandidaten Reeſe für den Wahlkreis Stade
Bremervörde in der Stichwahl qm 1 November auf

Wir richten an unſere Freunde die dringende Aufforderung
ihre Stimmen dem natlonalliberalen Kandidaten Senator Reeſe
zu gehen Wir ſind ſicher daß ſie kein anderes Handeln für
möglich halten werden Selbſt die Nation verzichtet
auf den Verſuch die Freiſinnigen zu dem früher öfter von ihr
empfohlenen entgegengeſetzten Verfahren anzuſpornen Gegen
die Lebensmittelvertenerung haben unſere Freunde
durch ihre Stimmabgabe für den freiſinnigen Kandidaten Otto
proleſtiert Jetzt ſind ſie in der jedesmal mit einer Stichwahl
eintretenden Zwangslage Jetzt können ſie gegen die Lebens
mittelvertenerung nur noch demonſtrieren indem ſie für den
Sozioldemokraten ſtimmen womit ſie aber zugleich eine De
monſtration für die ſozialdemokratiſche geſellſchaftliche Ordnung
machen die ſie doch rückhaltlos verwerfen Der Proteſt gegen
die Sozialdemokratie iſt wichtiger als der gegen
n len raslbe Daher heißt es für Senator Reeſe
n Stade

Für die Stichwahl in Stade BVremervörde hat der Bund
der Landwirte die Parole ausgegeben ſür den nationale
liberalen Kandidaten Senator Reſeſe zu ſtimmen

Kommnngles
Die Begründung einer Jntereſſengemeinſchaft in verkehrs

techniſchen und politiſchen Fragen zwiſchen Berlin und den
Vorortgemeinden hat geſtern einen Ausſchuß beſchäftigt
zu dem unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner die
Vertreter Charlottenburgs Schönebergs Wilmersdorfs Rixdorfs
und Lichtenbergs vereinigt waren Jn der bis zum ſpäten Nach
mittag währenden Beratung wurden die Grundzüge für eine

Organiſation erörtert und in einem Statutenentwurf feſt
gelegt

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten in Mar
burg kam es zu einem Zwiſchenfall Die Majorität der Ver
ſammlung drängt ſeit längerer Zeit den Oberbürgermeiſter
Schüler um Einführung der Wertzuwachsſtener Da
nun öſtlich der Stadt und jenſeits der Lahn an einem Berg
gelände ein neuer Vebaunngsplan in Ausſicht genommen und
eine darauf bezügliche Vorlage gemacht wurde beſchloß die
Verſammlung den neuen Bebanungsplan nicht eher zu ge
nehmigen als bis die Wertzuwachsſteuer eingeführt ſei Hierüber
kam es zu einer erregten Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Stadtverordneten Engel und dem Oberbürgermeiſter Der
e ekürgermetſter hat daraufhin ſein Amt nieder
gelegt

Religion und Konfeſſion
Jn Trier wurde die vom Bürgermeiſter und Landrat

dieſes Jahr wie ſtets verbotene Allerheiligenprozeſſion
vom Miniſter geſtattet

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Sachen der Polizei Affäre Karl Böttcher in Wies

baden iſt eine gerichtliche Unterſuchung angeſtrengt Der betr
Schutzmann hat gegen Böttcher eine Anklage von Widerſtand

die Stäaisgewalt und groben Unſug eingebracht und
ttcher hat gegen den Schutzmann Strafantrag geſtellt wegen

Mißbrauch der Amtsgewalt rechtswidriger r cg
vorſätzlicher Mißhandlung und ſchwerer Beleidigung ſeiner
Perſon und ſeiner Ehre

Verkehrsweſen
Die Eiſenbahndirektlon in Breslau meldet Die Zucker

aufnahme für die Zuckerraffinerie Schönprieſen wurde
wegen Ueberfüllung ſiſtiert Rollende Güter ſind anzuhalten
und den Verſendern zur Verfügung zn ſtellen

kArbeiterbewegnng
Jn Hamburg und in Altong ſind die Beſatzungen de

Fiſchdampfer außer den Kapitänen Steuermännern un
erſten Maſchiniſten in den Ausſtand getreten

Jn Offenbach iſt der Lohnkampf in der Metall
ind uſtr Te bei dem 2000 Ardeiſer teils die ürbeit uſedergelen
hatten teils ausgeſperrt worden waren anf Grund beiderſeltige
Entgegenkommens beendigt worden

Gighherlche Man Geer S Flotte m Co
erliche Marine Lelpzig 27 Oktober in8 z et e Sapore ſor u Tſingtauanton eingetroffen und am 29 Vivder do der den Weſiſlus

aufwärts grgangen Der ausreſſende AblöſungstransvoriSprber i mit dem Domypfer re Woermanne om 27 Okt
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Der öſterreichiſche Wahlreformausſchu n
n den Reſt des Geſetzes über die Reichsvertretung
ecker zum Berichterſtatter
Antrages Pergelt auf Sicherung der deutſchen

mandate in Böhmen und Mähren eingetreten
Annahme deſſelben verlangte Conci gleiche Sicher

die Jtaliener in Tirol und Hrub
d die Ruthenen in Galizlien
13 Stimmen

Sodann wurde in die

für die Tſchechen
er Antrag wurde

abgelehnt Nächſte Sitzung

Bürgermeiſter Lueger
finden des Bürgermeiſters Lueger von Wien iſt eine
e Verſchlimmerung eingetreten Die Aerzte konſtatierten

und Nieren Entzündung

Aehrenuthal und Tittoni
öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Freiherr von

b al bat dem italieniſchen Botſchafter in Wien mit
mit Tittoni zu einer Beer den Wunſch hege

ſammenzutreffen die Begegnung ſoll in Rom ſtattPrechüng zu

Frauzöſiſcher Miniſterrat
chinittag wurde in Paris ein Mintiſterrat abgehalten
Unterſtaatsſekretäre beiwohnten

den Stand der Dinge in Marokko dar
Regelung der Verhältniſſe anzubahnen

Kriegsſchiff dorthin entſandt dem ſich bald der franzöſiſche
während der Kreuzer

Der Miniſter unterbreitete
dem Miniſterrat die Jnſtruktionen die er dem General

Leautey durch den Generalgonuverneur Jonnart zuzuſtellen
bezüglich der Maßnahme zur Sicherung der fran

öſiſchen Poſten und zur Beruhigung der ſüdalgeriſchen Stämme
Jnſtruktionen wurden einſtimmig gebilligt und darauf an

den Generalgouverneur von Algerien auf telegraphiſchem Wege
übermittelt Der Miniſterrat einigte ſich ſodann über die Maß
nahmen zur Sicherung der Durchführung des Trennwungs
geſetzes Kriegsminiſter Picauet teilte mit er habe die

eines Geſetzentwurſs zur Reform der Kriegs
Der Jnuſtizminiſter Guyot Deſſaigne

daß er die Generalſtaatsanwälte
angewieſen habe energiſch gegen Leben smittelfälſchungen
beſonders auch Weinfälſchungen vorzugehen

Jswolskys Miſſion in Paris
Gegenüber neuerdings verbreiteten Gerüchten nach denen der

ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Jswolsky
redungen mit Vertretern der franzöſiſchen Regierung die Frage
eines nenen ruſſiſchen Anlehens aufgeworfen habe hält

nicht der Fall geweſen iſt
daß die finanzielle Lage

Rußlands ſich als günſtig darſtelle und daß man in dieſer Be
ziehung die Zukunſt mit Vertrauen ins Auge faſſen könne Aus
den Unterredungen zwiſchen Jswolsky und dem neuen Miniſter
des Aeußeren Pichon gehe hervor daß das Einvernehmen

die gemeinſames Jntereſſe für beide
Länder haben als ein vollſtändiges angeſehen werden könne

Geſtern ma Miniſter Pichon
Jn Arzila ſcheine

Spanien habe

anſchließen
Arc in Tanger blelbe

vorſchlagen

Grundzüge

machte davon
feſtgeſtellt

Mitteilung

ſeinen Unter

der Temps daran
Jswolsky habe im Gegenteil erklärt

über alle Fragen

Coſro je nach ſeiner völ l Wiedere A der Geſchäfte wieder nung

Provinzialnachrichten
g Radewell 29 Okt Der Krieger Landwehr

Unterſtützungs Verein von Radewell Burg und
Oſendorf feierte am Sonntag das Feſt ſeines 25jährigen
Beſtehens Unter Vorantritt von Muſik und 11 Ehrendamen
ſetzte ſich vom Feſtlokale aus der Feſtzug durch die geſchmückten
Straßen der Orte zum Kriegerdenkmale in Oſendorf in Be
wegung Nach einem einleitenden Geſange des Vereins
Loreley unter Leitung des Lehrers Winkler begrüßte Paſtor

Werner die zahlreichen Gäſte mit herzlichen Worten An Stelle
des am Erſcheinen behinderten Landrates von Kroſigk über
reichte Regierungsaſſeſſor Weiermann die von Sr Majeſtät ge
ſtiftete Fahnenſchleiſe Von den Frauen des Vereins widmete
Frau Brommer einen Silberkranz und Frl Brommer eine
prachtvoll geſtickte Fahnenſchleife Major von Riedenau feierte
dann den Verein im beſonderen Widmungen von Fahnennägeln
ſchloſſen ſich an Der Vorſitzende des Jubelvereins Ackermann
dankte bewegt für alle Ehrungen und pries das Vaterland
Nach einem Schlußgeſange erfolgte der Abmarſch des Vereins
nach den Feſtfälen in Radewell und Oſendorf wo bei Geſangs
Pan agen und einer Ballfeier der Tag einen würdigen Abſchluß
and

g Döllnitz 29 Okt Die Gemeinde und Kirchen
vertretungl bewilligte den Verkauf der Pfarrländerelen von
etwa 50 Morgen Größe dieſe grenzen an das Kohlenfeld der
Grube Hermine Henriette II in hieſiger Feldmark und werden
zur Erweiterung des Kohlenfeldes von der Verwaltung der
Grube Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik zu kaufen ge
wünſcht Dem Vernehmen nach ſoll der Preis auf 2500 M pro
Morgen vereinbart ſein doch hat die zuſtändige Kirchenbehörde
noch die erforderlichen Dispoſitionen zu treffen

A Eisleben 29 Okt Das Guſtav Adolf Feſt des
Zweigvereins zu Eisleben wurde am Sonntag in der St An
dreaskirche unter Beteillgung der Gemeinde und der Freunde
der Guſtav Adolf Vereinsſache gefeiert Paſtor Heintke aus
Halle a S hielt die Feſipredigt in der er auf die große Not
der evang Glaubensgenoſſen in der Diaſpora hinwies und die
Feſtgemeinde zu reger Beteiligung in der Liebes und Friedens
arbeit des Guſtav Adolf Vereins aufforderte An den Gottes
dienſt ſchloß ſich eine gut beſuchte Nachfeier im Saal der

Terraſſe in der die Herren Paſtor Fritze aus Gerbſtedt und
äbelein ans Wolferode Anſprachen aus dem Gebiet der

Diaſpora hielten

e Vom Brocken 29 Okt Witterungsbericht Am
Sonnabend 6 Uhr früh waren 4 Grad Kälte und ſchwacher
Südweſt zuweilen trat Nebeltreiben ein unter der Einwirkung
von Nebel und Froſt war die Rauhreiflandſchaft großartig ent
wickelt Dieſer Behang der an dem Winde ausgeſetzten Stellen
nahm eine Stärke von faſt 5 Zentimetern an ſämtliche hervor
ragende Gegenſtände ſtellenweiſe ſogar der Erdboden waren
mit ſeinen eigentümlichen federartigen Gebilden bedeckt was
einen überaus ſchönen Anblick gewährte Von Sonnabend mittag
bis Sonntag mittag hatten wir Tauwetter dabei klare Luſt und
herrlichen Sonnenſchein während Schierke und Wernigerode in
dichten Nebel gehüllt waren Heute tobt hier oben ein furcht
bares Unwetter der Südweſtſturm hat vormittags faſt 20 Meter
Geſchwindigkeit erreicht ſtarker Regen begleitet von Graupeln
und Schneeſchauer wurde mit aller Macht gegen die Gebäude
und Fenſter gepeitſcht und nur mit Mühe konnten die Touriſten
das ſchützende Obdach erreichen Seit geſtern mittag bat der
Vater Brocken wieder ſeine Nebelkappe aufgeſetzt und heute iſt
der Nebel ſo dicht daß man kaum fünf Schritte weit ſehen kann
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Engliſches Unterhaus
Jn Beantwortung einer Anfrage erklärte Unterſtaatsſekretär

namens des Staatsſekretärs
zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen Regierung ſei bezüg
lich Perſiens kein allgemeines Abkommen getroffen worden
aber die beiden Regierungen hätten die jüngſten Ereigniſſe in
Perſien erörtert zu dem Zwecke jeglichen Jntereſſenkonflikt zu
vermelden und möglichſt gemeinſam vorzugehen um den Status quo

Seely liberal V ob W r Dele
internationalen Konferen ürtelegraphie zu Berlin ermächtigt ſeien nen ein bindendes Weber hier erlitt auf offener Skraße einen Gehirnſchlag und

Abkommen namens Englands zu unterzeichnen oder ob zuvor war nach wenigen Stunden eine Leiche Der Verſtorbene ſtand
Gelegenheit gegeben würde ein ſolches im Parlament zu be im 53 Lebensiahre
ſprechen Premierminiſter Sir Henry Campbell Bannerman er
widerte die
ſtruklionen de
die Konferenz einige unterliege der Ratifikatlon
Erörterung im Parlament könne er gegenw
Jn Beantwortung einer Anfrage bezüglich

pinmhandels ſührte der Staatsſekretär für Jndlien
Morley aus Wenn beſtimmte Anträge in dieſer Hinſicht

Regierung an uns gelangen ſo ſind wir
in Erwägung zu ziehen der engliſche Ge

ſandte in Peking iſt benochrichtigt worden der chineſiſchen Re
erung eine dahingehende Mitteilung zu machen

Die ruſſiſchen Wirren
Kaiſerlicher Ukas erwartet der

n und anderen Sekten der orthodoxen Kirche
8freiheit gewährt

Beſchluß des Univerſitätsrats iſt
etersburg bis auf weiteres geſchloſſen worden

Die Nurnhen in Marokko
orreſpondent der Köln Ztg in Tanger telegraphiert

Vlatte Nach Nachrichten aus Fes hat der Sultan Vefebl
gegeben die Garniſon von Caſablanca durch Truppen aus

Mogator zu verſtärken Dieſe Maß
bat den Zweck den Bewobnern der Städte die durch die

J rfälle beunruhigt worden ſind für
Bürgſchaft ſür ihre Sicherheit zu bieten Ein
r Anlaß zu dieſer Maßnahme liege nicht vor

Faboya S
en ganzen Tag über im Weichbilde der Stadt Tanger

Ein algeriſcher Araber
Raiſuli hat beſchloſſen Arzila in einen

nen Hafen umzuwandeln und Zollabgaben zu erheben

Die Holländer auf Celebes
h einer Depeſche des Telegraagf aus BVatavia iſt in Barnpu
elebes der Häuptling Puangtiku mit 900 Anhängern

und dabei viel Vente in die

der Beſchluß der St Johannisgemeinde hervor in der Grüne e borgteſtraße e Leichen Und Vegläbniehelle einzürichten und zu gedreht Werder Der vom T des
dieſem Zweck die ehemalige kalholiſche Kapelle für 16,600 M zu Haushaltsplanes für das Jahr de d eine ſchi er
erwerben Eine ſtark beſuchte Verſammlung beſchloß ans der Ausgaben S daß d ſten n ſeicht W Pro
bygieniſchen äſthetiſchen und materiellen Gründen das Vorhaben 125 Proz zu der m t i e werden n deenergiſch zu bekämpfen und bei den Behörden Proteſt einzulegen exboben werden ſoll ie Mehraufwendungen r

berei ſedh im Hauptſache durch die Uebernahme der Straßenreinkgung auf dieViaae Vmtegen Vorvereiuinge eines Zentraltrtedhoſet belm Stadt Verzinſung des Anlagekapitals der neuen Oſtſchule und
der neu aufgenommenen Kapitalien verurſacht

Sir Edward Grey

zu erhalten

Funken

engliſchen Delegierten handelten gemäß den Jn Provinzial Schulkollegium wird nachdrücklich eine neue Schul
Jegliche Konvention über die ſich turnhalle gefordert Die Stadtvertretung beſchloß infolgedeſſen

Bezüglich einer dieſen Bau in Verbindung zu bringen mit der Erbauung eines
ärtig nichts fagen
der Einſchränkung

r Regierung

von der chineſiſchen
berelt ſie ſympathiſch

Für heute wird ein
den Altgläubig
volle Glauben

die Univerſität

den Vezirken von Fes und

ſt vorgekommenen Vorſä
alle Fälle eine

eſonderer nene

Angera

rrakeſch die Lage ernſtt ermordet worden

genommen
ruppen gefallen

Präſident Caſtro
e New York veröffentlicht eine Meldung ans

die beſagt daß nach Depeſchen aus Caracas Prä
teilweiſe gelähmt ſek nicht ſprechen und ſeinenchen nur ſchriſtlich Ausdruck geben

Gomez zu beſtimmen auf ſeine Stellung als Vlze
zugunſten Alcantaras zu verzichten den Caſtro

Diktatur ſehen

einen Kampf

ände der T

Die Tribune in
dent Coſtro

Caſlro gehe

Nachfolger in
et un mit wirken

omez werde es anüſſen i N t ichern ſchlagen Das Elſenflück ſteckte aber loſe im Heſt undſſen um ſich das Amt des Präſidenten di i reeh e wer d
ankommen

lerzu erhielt der venezolaniſche

Wernigerode 30 Okt Große Erregung ruft hier i

Eilenburg 30 Okt Amtsgerichtsrat Hermann

neuen Gymnaſiums Vorher ſoll beim Provinzial Schulkollegium
angefragt werden ob Ausſicht vorhanden iſt daß das Gymnaſinm
im neuen Heim verſtaatlicht werden kann Bisher wurde das
abgelehnt

Mandeburg 29 Okt Selbſtmord verübte der in
Quedlinburg in einer Fabrik angeſtellte Handlungsgehilfe Wallker
Becker von hier Er erſchoß ſich hier heute morgen nachdem er
am Donnerstag einen Scheck von 2328 M und 600 M bar ſeinem
Prinzipal unterſchlagen hatte Von der unterſchlagenen Summe
war nichts mehr bei ihm

Erfurt 30 Okt Betrug Auf dem Vahnhofe Zabrze
in Oberſchleſien wurde ein Waggon geſchlachteter ruſſiſcher
Kontingentſchweine polizeilich beſchlagnahme Er war als Speck
deklariert und nach Erfurt beſtimmt als Abſender der Groß
ſchlächter Groß in Zabrze Obermeiſter der dortigen Fleiſcher
innung bezeichnet der Mitglied der Verteilungskommiſſion iſt
Die Vahnbücher weiſen nach daß ſchon ſünf derartige Waggons
nach dem Jnnern Deutſchlands geſchafft wurden Ein Verfahren
wegen Betrugs wurde bereits eingeleitet

Ziegenrück 30 Okt Stadterweiterung Jn neuererr den ſtädtiſchen Behörden wieder mehrfach der Plan
erörtert worden unſere Stadt mit dem Flurteile Näherſaale
durch eine feſte Drücke über die Saale zu verbinden und das
ſchöne Gelände dieſes Flurteils der Bebauung freizugeben Es
hat ſich bereits eine Grundſtücksgenoſſenſchaft gebildet die ſich
verpflichtet hat 25 Proz von dem erzielten Kauſpreiſe an die
Stadt abzutreken Der Gemeinderat hat dieſen Vorſchlag ge
nehmigt und den Bau einer Brücke nebſt Anſchlußweg beſchloſſen
ſobald der Provinzialverband eine größere Beihilfe bewihigt
Die nötigen Anträge ſollen nachdem eine Einigung mit den
ſtädtiſchen Behörden und den Grundſtücksbeſitzern erfolgt ſofort
geſtellt werden

Mühlhanſen i Th 30 Okt Minnas OrdnungsliebeM e hier ein Herr ein Dienſtmädchen Wer beſchreibt
ſein Erſtannen als ihm ſeine Gattin mitteilte das neue Dlenſt
mädchen habe ſich ohne zu ſragen einen beſonderen Briefkaſten
an der Tür anbringen laſſen Da der Vriefkaſten der Herrſchaft
an der Tür eingelaſſen iſt beanſpruchte das Mädchen ebenfalls
einen ſolchen nicht etwa einen Briefkaſten zum Anhängen Ueber
den Grund befrogt erklärte das Mädchen daß der Kaſten für
ihre umfangreiche Privatkorreſpondenz beſtimmt ſei und daß ſie
bei ihrer früheren Herrſchaft ebenfalls einen beſonderen Brief
koſten gehabt habe Sie liebe eben die Ordnung

Heiligenſtadt 30 Okt Gelegentlich einer Neckereſwart d 1 der Nadelfabrik beſchäftigte jugendliche Arbelter
Michael Gaßmann einen Stein nach einem Manrer Ledtterer
nahm eine auf dem Tiſche liegende Feile und wollte damit

le Frankf Zta meldet die Nachvicht daß Präel einen Schädelbruch und eine vom ehlrn ausgebende rechts

ſeitige Lähmung erutt Der SchwervGöttingen in die chirurgiſche Klinik de ne ebte wurde nas

7 E,riedigte Stellen für Rilitäranwärter imdes J Armee Korps Sofortl Bad Sachſa Magiſtrat en
fhutzmann bezw Nachtwächter Bewerber muß verheiratet ſein und
eine geſunde kräftlge Frau haben z Probezeit drei Monate vorläufig auf Lüng
digung 200 M jährlich und freie Wohnung und Heizung im Werte von 75 e
außerdem eine nicht penſionsberechtigte Nebeneinnahme von 300 M für Reinigen
und Heizen der Volksſchule ſowie 300 M für zu leiſtende Gärtnerarbeiten die
Stelle iſt penſionsberechtigt Sofort Gera Stadtrat Sch u tzwang
Bewerber muß eine Prüfusg vor dem Polizeiinſpektor ablegen anf dreimonatige
Kündigung 1n00 M Gehalt und 70 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren zweimal um je 50 M und viermal um je 300 M bis zum
Höchſtgehalt von 1700 M die Stelle iſt penſionsberechtigt Alsbald Greiz
Fürſt Amtsgericht Diätiſt auf vierwöchige Kündigung 2 e pro
Arbeitstag Bewerbungen ſind unter Beifügung des Zivilverſorgungsſcheins
eines ſelbſtverfaßten Lebenslanfes und der Zeugniſſe über die früheren Be
ſchäftigungen an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten 1 Jannar
1907 J men au Großherzogl Rechnüngsamt und Steneramt Diener
und Vollſtreckungsb eamter ſowie Hilfsſteueraufſeher Be
werber muß die Fachprüfung für Steueranfſeher mit Erfolg abgelegt haben
Probezeit drei Monate auf Kündigung 600 M Kaution die nicht durch
Gehaltsabziüige gedeckt werden können 900 M Gehall und die koſtengeſetzlichen
Gebühren in Höhe von etwa 300 bis 400 M Bewerbungen ſind an das
Großherzogl Rechnungsamt in Jlmenau zu richteit 1 Januar 1907 Jl
men au Großherzogl Nechnungsamt und Steneramt Diener und Voll
ſtrecknugsbeamter alles übrige wie oben 1 Dezember 1906
Weimar Großherzogl Gendarmeriekommando Ordonnan zgendarm
zum Dienſt am Großherzogl Hofe und auch aushilfsweiſe im Großherzogl
Gendarmeriekorps Bewerber muß vollkommene Sicherheit und Gewandtheit im
Reiten und vorteilhaftes Aeußere beſitzen perſönliche Vorſtellung und Beſtehen
einer Prüfung iſt Bedingung wegen Jnvalidität Zivilverſorgungsberechtigte
können nicht berückſichtigt werden Probezeit drei bis ſechs Monate auf Kiün
digung bei genſigenden Leiſtungen auf Lebenszeil 1200 M Gehalt außerdem
Nebenbezüge von denen 30 M anfgerechuet werden und 100 M nicht penſions
fähiger Bekleidungszuſchuß bei entſprechender Vorbildung Anſtellung im Gen
darmeriekorps Aufrücken in höhere Beſoldungsklaſſen bis 1440 M Penſions
berechtigung bis zu vier Fünftel des Gehalts es können auch Unteroffiziere
angeſtellt werden die im Beſitze bes Zivilverſorgungsſcheins ſind und neun Jahre
bei der Fahne darunter ſünf Jahre als Unteroſſizler oder wenn ſolche Lente
nicht in hinreichender Zahl vorhanden mindeſtens drei Jahre als Unteroffizier
gedient haben Sogleich Weißenſee Thür Magiſtrat Nach t
wächter Probezeit ſechs Wochen auf Kündigung 210 M jährlich die
Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 4

Haſſerode 30 Okt Fe uer brach geſtern nacht auf dem
Grundſtücke des Schneidermeiſters Strutz Lüttgenfeldſtraße aus
das die Werkſtatt Holzboden c zerſtörte Das Wohnhaus war
durch einen Brandgiebel geſchützt

Altenburg 30 Okt Porzellandenkmal Zur Feier
des 80 Geburtstages des Herzogs wurde in Roſchütz bei Gera
Reuß ein von der dortigen Porzellanfabrik Unger Schilde

Aktiengeſellſchaft ausſchließlich aus Porzellan bergeſtelltes
Denkmal enthüllt und voß der Gemeinde Roſchütz in Beſitz ge
nommen Das Denkmal ſtellt die lebensgroße Büſte des Herzogs
auf einer etwa 1 Meter hohen Porzellanſäule dar Jnmitten
der Säule iſt en relief das in Unterglaſurfarben aufgetragene
Landeswappen zu ſehen Die Sänle ſelbſt ergibt ſich aus einem
mit Porzellanverblendern bedeckten Poſtament ca I Meter im
Quadrat das ſich harmoniſch nach oben verjüngt Eine Ex
innerungstafel mit Jnſchrift iſt am Poſtament angebracht Das
Denkmal iſt in weißem Viskuit ausgeführt nur das Poſtament
und die Säule ſind mit einer blaugrünen Untergloſurſtaffage
ausgeſtattet wodurch das Ausſehen ſehr gewinnt Die Büſte iſt
ſehr gut modelllert und wirkt in dem feinen Biskuit Porzellan
benſo weich vie Marmor und ſo macht das Denkmal einen

künſtleriſchen Eindruck Vier eiſerne Säulen mit Porzellan
knöpfen und mit Eiſenketten verbunden friedigen das Denkmal

e 5

ein Der Schöpfer des wohlgelungenen Denkmals iſt Direktor
Schilde in Roſchütz

Liltenburg 30 Okt Beendeter Streik Nachdem den
lrbeitern der Harmonikafabrik eine zehnprozentige Lohnerhöhung

und eine Verkürzung der Arbeitszeit bewilligt iſt wurde der
Streik als beendigt erklärt und die Arbeit am Montag früh
vieder aufgenommen

Gera 30 Okt Die Stenuerſchraubel ſoll hier an

Rnudoſſtadt 30 Okt Da von den beiden verſchwun
denen Kaufmannslehrlingen Oito Gölitzer und Willy
Volkmar die ſich am 7 Oktober bei Großkamsdorf in einen
Berabau vegaben noch keine Spur entdeckt wurde trotz allerTorgau 30 Okt lsymnaſlum und Turnhall e Vom Kachforſchungen neigt auch die Staatsanwaltſchaft der Anſicht
zu daß ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen iſt Sie bittet daher
irgendwelche Wahrnehmungen die zur Aufklärung des rätſel
haften Falles dienen können dem Gemeindevorſtande zu Groß
kamsdorf oder dem Erſten Staatsanwalt hier mitzuteilen

Sonneberg 30 Okt Von einem ausſchlagenden
Pferde wurde in Effelder der Landwirt Schweſinger ſo
unglücklich an den Kopf getroffen daß er ins Kreiskrankenhaus
Sonneberg gebracht werden mußte wo er ſeinen Verletzungen
erlegen iſt

Schleiz 80 Okt Zum Bürgermeiſter wurde bier
Bürgermeſſter Vertreter Hauptmann a D Heſſe der ſeit zwei
Jahren an Stelle des erkrankten Bürgermetſters Schwarz die
Bürgermeiſtergeſchäfte einſtwellig führte in der jüngſten Ge
meinderatsſitzung mit 14 von 24 abgegebenen Stimmen auf
6 Jahre gewäbhlt Die von der Frau Bürgermeiſter Schwarz
beantragte Penſionierung bezw die Gewährnng eines lebens
länglichen Ruhegehalts wurde einſtimmig abgelehnt Schwarz
war nur vier Jahre dlenſtfähig

Leitung Otto Sonne
Vexantworilich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmannr den n f Erich Beuthner für Provinjialnachrichten

Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch ſür
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in
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Königl Preuss Lotterio
Die Ernenerung der Looſe zur H Klaſſe Schbluſ

ziehnug welche bei Verluſt des Aurechts bis ſwäteſtens
Freitag den 2 November abends S üühr

bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnernng
Die Königl Lotterie Einnahmen

Rarehardt Vronkel Herrmann S ehnnnn
Du

Chemische Reinigangs Anstalt
Garderoben und Dekorationen jeder Artar Teppiche Vedern Handsechnhe ete z

Gardinen Wäscherei und Spanunerei S
Mechnnisches Teppich Klopfwerk

6 Filialen in Halle und diverse Annnhinestelien
Abholen und Räckliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fernspr 1248 u 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendork 20
2

Ank meinso
Sperialahbteilung für Reinigung von llerren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

ür je passence fed
bietet das Dreispitzensystem

ecreien

Das Gros S W2 M u 2,40 M SProben in violetter Schiebeschachtel 36 Federo 60 Pfenaig

HEINTZAE BLANCKERTZ
Erste Deuische Stahlfederfabrik Berlin

e e e

3 selies Iürstliech Stolberg HütienamtFürstlich Stolherg Hüätkenamt
R Be RHa O Eä ERG

fertigt als Spezinlitüt
p2 ugusseiserne enster

in alien Grössen und Formen ohne Modell
kostenbereehnung bei binigsten reisen
Grössere Haltharkeit gegenüber hölzernen und
sehmiedeoisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Vensteröffnungen erforderlich An Architekten
Baumseister Eisen oder Baumaterialien Hand
iungen Austerbueh und Preististen gratis mit
entsprechendem Rabatt

Anna Patent Regulator S

6asausströmung
J kExplosionen

ausgeschlossen

z Oſen Sp en schüäfſtWilh Reckert e de
r um Reſo F Meneſen e v

von früh 6 r an
ff Reformationsbrötchen

in allen Größen und von vorzüglichem Geſchmack
empfiehlt

Fernſpr 2384 B i Steg 9Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen n Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Phönix Strickuwofſo
Reinwollen dauerhaft àächtfarbig

uPhönix Wolle
7 präpariert gegen Eingehen in der Wäſche

m s56 nur ächt wenn jederurhönix Wolle trag mit Zeue
i e 66 und Schutzmarke Phönix Purhönix Wolle hsehen u mit unserer Sirma bedruchkt ist

Verlangen Se Bombastus Präparate
Zu haben in VIktoria Apotheke Gr Steinſtr 32 uDrogerie des Herrn Apotheker Hoefer Geiſiſtraße 660und in beſſeren Friſenrgeſchäften ar 59400

I Holl Verßicher gegen Ungezieſer

Johannes Meyer Goetbeſtr 11

AhHeinige

frabrikanten
e M BengerSöhne

Stuttgart
Alan aehtoe auf die Fabrikmarke mit
UDeberschrift W Benger Söhne
Untersehrift Prof Dr G Jägoer
Niederlage bei H C Weddy
önicke Halle a S

Solide Familien
erbalt ſänntl Wäſcheartikel Kleider
ſtoffe Koſtüm Röcke Bluſen Gar
dinen Pelzivaren e in nur reeller
Ware auch auf Teilzahlung beiFr Cronau Vmſüßerſr 16

Menneiten n

empfiehlt in beſten deutſchen Quslitäten

Otto Blankenstein
obere Leipzigerſtr 36 Rab Sparm

Gäünzlicher

Ausverkauf
Mansfelderſtraße 55

A C S averkauft zu den billigſten Preiſen
Garnierte und üingarnierte

Damen u Kinderhüte
Unterziehnzeuge in Wolle und
Barchent Strümpfo Korsoetts
Sehiürzon Unterröceke Foppen
Kerrenkragen HansehettenSehlipeo Tasohen und Seiden
tüchar Kopfe und Balisehnlös
Kosäine Spitznen Stickereien
ſowie v a nmiehr

S eI

Größte Auswahl fertiger Zöpfe in
allen Farben billtig von ansgekämm
ten Hanr werden ſämtliche Hanr
arbeiten billig angefertigt von

Fran Gereeke vorm Hömpler
Harz 25 an der Geiſtſtraße

Zu ſprechen früh 8 bis abends 9 Uhr

45 33 3 JugendſtilEin Pigninv aedſeih
im Ton preiswert zu verkanfen

HHunger Nenmarftſtraße 5

Billige
Blumenzwiebeln

für Gläs er Töpfe, Gartenund Gräber
t äyacinthaern

ſür Gläſer 12 Stück von
2 ane

S Hyacointhen
ür Töpfe n Garten 12 Stück

von 20 an
Tulpen

gefüllt und einſach 12 Stück
von 40 an
Grocus

25 Stück von 25 an
Maiblumen

e 10 Slück von 40 an
S Scehneeglöckehen
5 Dutzend von 25 au

Narzissen Tazetten Scilla
Anemonen Ranunkein

Lilien Traubenhyacinthen
Schneegianz ete

feen Lilicen
heilige Lilie der Chineſen

Hygcinthen Gläſer Erde
Töpfe Hänbchen u Dünger

Jlluſtr Kataloge gratis u franko

FIOVüt z
BergmannGr Ulrichſtr 2
De gegenüber Nußbaum

Prämiiert I Preis
Berlin Dresden Leipzig

Bis die Hand
2 x S

Verktilanng v Ungeziefer unter Garantie
Zablung nach Erfolg

h

S

Helvetia Konfitüren
za Hrnnach englischer Art eingekocht sind eingetroffen und empfkfeh
als änsserst preiswürclig en

J cimbeer Konfitüre
ohnannisbeer zBrdhbeer 5 1 Pfd Glav 80 Pfg

Orangen cZwetschen t 2 Pfd Glas 50
Kirschen 9bei Entnahme von 6 Glas a 75 resp 145 Pfg

lloſlieferantenehe R lalis aTelephon 367Gr Steinstrasse 9
San

e

Kegypten Palästing Syrien der Türkel Griechenland Italien
Frunkreich Spanien Portugal Tunis Algier Holland Belgien

Englund Schottlund Scundinauien Indien und um le Erde
Sonderfahrten im Mittelmeer

Bester Comfort
7 22Heue interesrante Reise Pläne

Unsere neuen Programme pro 1907 sind ersehienen
und werden auf Verlangen porto und kostenfrei versandt

delsehuregu der Hamhburg Amerca Linie
E m b H

Berlin Unter den Linden 8
Vöèrtreter in Halle a S Georg Schultze Bernburgerstr 32 I

Sohänste Touren Niedrige Preise

S

Aus dem Waldleben
Bilder aus dem Leben im Forfſthanuſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheftet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Bandes

Ankunſt im Forſthaufe Der Patkent
Mein erſter Tag als Jäger Frettichen
Die erſte Jagd Eine Patronille a Holzdlebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit
Beſuch im Forſthans Erlen J Forſthanfe Erlenbuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr StanzDoktors kommen Wilddiebe
Der verirrte Jäger Das Verkhör Ein HolztagDas Dachsgraben beglunt Der Nachmillag vor dem Eine Geiſtergeſchichte
Weiterer Verlauf des Dachs

grabens Am PolterabendDer erſte Haſe Werners Kampf
Ankunſtö Hrn Forſtmelſters Vom Hirſche
Eine Hirſchjogd
Wilde Gänſe

Eine Feldjagd
Der Jltis
Der Edelmarder

Raupen

Polterabend Die Auerhahnbalz
Des Vaters Sorge ſür

die Tochter
Auf einer Waldfahrt

Fränlein Velkan n Werner
Eine Haſenjagd im Walde

Ans dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Virkenſteln
Die erſte Ansfahrt
Ehrgeilzige Pläne
Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche

Tochter Die Riickkehrdes Hrn StanzDer Waldbrand
Der Fenerbeſchwörer
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild
Erdbeeren Beratungen
Der Beſuch bei Oberſörſters Etwas vom Uhn
Herr v Veſowskt Das Sternſchießen
Marianne Semmelmann
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß 5

Brieſe Jagdbuche 3Nicht wiſſenſchaſtliche Belehrungen nicht romantiſche Schildernngen
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeilen keine unmöglichen
Menſchen aber Natſirliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihung einzelner Nebenſiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man elnen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchlldert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treſſend
gezeichhet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten w chtigtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſier durch Wald und Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht öle Patronille auf Holzdiebe mit unler

Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
In der Heuernte Die beiden alt Jungſern
Vereitelte Hoſſunngen Ein wildes Schwein

Aus dem Familienleben
des Barons v Semmel

Das Fränl v Seinmelſtein ſtein Birkenſtein
Verſolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn

Stanz
Stilleben im Forſthauſe
Die Hühnerjagd
Verirrte Kinder

Vom Fiſchotterfauge Karolinens Glück

hält ſich anf der Hochzelt des Förſters verſolgt den Hirſch den Jlils und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlftihlt wird man ganz unverſehens der manches
belehrt was man nicht wußte

Zu venetg durch jede Buchhandlung ober durch den Verlag
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